
Verein Zuschusszweck Zuschusshöhe
Haushalts-

jahr/e

Abbildung 

im
Beschluss PFA/GR

Aktion Kultur 

Heusweiler e.V.

Finanzielle Unterstützung der musikalischen 

Grundausbildung in der Gemeinde Heusweiler

je 1.500 Euro 2021

2022

Ergebnis-

haushalt

VfB Heusweiler Erweiterung des Umkleidegebäudes (Engpässe im 

Gast- bzw. Bewirtungsraum)

Umsetzung in Eigenleistung, geschätzte Material- 

und Sachkosten ca. 65.000 Euro

65.000 Euro
Investitions-

programm

VfB Heusweiler Erneuerung der Zaunanlage (maroder Zustand)
15.000 Euro

Ergebnis-

haushalt

DEMENZ-Verein im 

Köllertal e.V.

Finanzielle Unterstützung aufgrund des erhöhten 

Betreuungs- und Beratungsbedarfes
2.000 Euro

Ergebnis-

haushalt

Anträge von Vereinen zum Doppelhaushalt 2021/2022 - Stand: 24.02.2021
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Fachliches Konzept des DEMENZ-Vereins im Köllertal e.V. 

 
In Deutschland leben zurzeit mehr als 1,5 Millionen Menschen mit Demenz. Aufgrund 
der demografischen Entwicklung nimmt die Zahl der Demenzkranken kontinuierlich 
zu.  

Der Großteil der Betroffenen wird in der eigenen Häuslichkeit versorgt. Die oft sehr 
intensiven und zeitaufwendigen Pflegebeziehungen sind mit besonderen 
körperlichen, psychischen und emotionalen sowie sozialen Belastungen verbunden. 

In der Öffentlichkeit ist das Krankheitsbild „Demenz“ noch stark tabuisiert, zum Teil 
ist falsches oder unzureichendes Wissen weit verbreitet. 

Der DEMENZ-Verein im Köllertal ist eine Institution, die sich für eine Verbesserung 
der Unterstützung für Betroffene und deren Angehörigen einsetzt sowie zur 
öffentlichen Aufklärung beiträgt. Er unterstützt die Stärkung und Weiterentwicklung 
von ehrenamtlichem, bürgerschaftlichem Engagement. 

 
Zielgruppe: 

 Menschen mit demenzbedingter Fähigkeitsstörung 

 nahestehende Pflegepersonen bzw. pflegende Angehörige 

 ehrenamtlich engagierte Menschen 

 Bürger im Köllertal und Umgebung 

 
Ziele und Aufgaben: 

 Entwicklung von adäquaten und individuellen Angeboten für an Demenz 
erkrankte Menschen und deren Angehörige 

 professionelle Beratung zur Stärkung der häuslichen Pflege 

 Unterstützung des familiären Zusammenhalts, damit das erkrankte 
Familienmitglied seinen Alltag so lange wie möglich in der Häuslichkeit 
bewerkstelligen kann 

 gesellschaftliche und kulturelle Teilhabe von Menschen mit Demenz und ihren 
Familien. 

 Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung zum Thema „Demenz“ 

 

Aktivitäten des Vereins 

 Betreuungsgruppen für an Demenz Erkrankte 

- Jeden Freitag „Gruppe Lichtblick“ , mit der Prämisse aktiv leben und 
gesund ernähren. Von 11:00 Uhr – 14:00 Uhr können Angehörige ihre an 
Demenz erkrankten Familienmitglieder in unsere betreute Gruppe geben 
und sich eine Freizeit gönnen, oder in der Gruppe bleiben. Die Gruppe ist 
offen und wird auch von Nichtbetroffenen in Anspruch genommen. Die 
Gruppe wird von unseren Fachkräften und/oder ehrenamtlichen 
Mitarbeitern betreut. In dieser Gruppe findet ein gemeinsames Mittagessen 
mit gesunden und frischen Zutaten statt. Die Gruppe ist am Ablauf aktiv 
beteiligt. 
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- Jeden Mittwoch „Gruppe Lichtblick“. Von 14:30 Uhr – 17:30 Uhr können 
Angehörige ihre an Demenz erkrankten Familienmitglieder in unsere  
betreute Gruppe geben und sich eine Freizeit gönnen, oder in der Gruppe 
bleiben. Die Gruppe ist offen und wird auch von Nichtbetroffenen in 
Anspruch genommen. Die Gruppe wird von unseren Fachkräften und/oder 
ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut. 

- Angebot Frühbetroffenengruppe, jeden 1. Dienstag im Monat. In dieser 
Gruppe möchten wir Menschen erreichen, bei denen die Diagnose  
Demenz noch nicht vorliegt, demente Symptome und Ängste aber ein Teil 
ihres Alltagslebens bestimmen. 

- Betreuung demenzkranker Menschen während der Schulungsreihe am 
Mittwochabend in Püttlingen, Völklinger Straße 9. 

- Betreuung demenzkranker Menschen während der Schulungsreihe am 
Montagmorgen in Püttlingen, Völklinger Straße 9. 

- Betreuung während der Dauer der Angehörigengruppe jeden 3. Dienstag 
im Monat in der Buchschacherstraße 3, 66292 Riegelsberg. 

- Betreuung während der Dauer der Angehörigengruppe jeden 3. 
Donnerstag im Monat in der Straße Am Markt 8, 66265 Heusweiler. 

- Betreuung während der Dauer der Angehörigengruppe jeden 1. 
Donnerstag im Monat in der Völklinger Straße 9, 66346 Püttlingen. 

 Fortlaufende Beratung und Unterstützung:                                 
Ausgebildete Fachkräfte beraten die Angehörigen der an Demenz 
erkrankten Menschen. Bei diesem Einsatz, der vor Ort in den jeweiligen 
Häuslichkeiten der Patienten stattfindet, werden die jeweiligen 
Lebensgewohnheiten und Gegebenheiten überprüft. 

o Sicherstellung der Pflege und Versorgung des Erkrankten 

o Entlastungsmöglichkeiten für Angehörige 

o Beratung  zu Pflegeversicherung, Patientenverfügung, Vollmachten, 
Hilfsmittel, Wohnungsanpassung 

o Unterstützung bei Antragsverfahren 

o Hilfestellung bei der Suche und Auswahl geeigneter Dienste und 
pflegerischer Versorgungsangebote 

- Danach werden die Modalitäten zu Verbesserungen der Lebensqualität der 
Betroffenen besprochen und schriftlich festgehalten.                                                                                     
Das heißt: Die Beratung wird protokolliert. 

- Zwischen der Fachkraft und den pflegenden Angehörigen finden zur 
Sicherung der Nachhaltigkeit regelmäßige Austausche statt. 

o Ist die Pflege, Versorgung und Betreuung der betroffenen Person 
gesichert?   
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o Sind die im Beratungsgespräch festgehaltenen Notwendigkeiten 
umgesetzt? 

 

 

o Wenn nicht: welche Bedarfe müssen zukünftig von uns noch besser 
unterstützt werden? 

 

 Einzelbetreuung/ Fallbegleitung 

- Eine Einzelbetreuung beinhaltet immer einen großen Zeitraum und erfolgt 
monatlich, teilweise sogar wöchentlich mehrmals. 

Eine Einzelbetreuung erfolgt immer individuell angepasst an den an Demenz 
Erkrankten, z. B.: 

- Spiele aller Art 

- Rätseln 

- Spazieren gehen 

 Gruppen für Angehörige von Menschen mit Demenz  

- Angehörigengruppe jeden 3. Dienstag im Monat in Riegelsberg, 
Buchschacherstraße 3 

- Angehörigengruppe jeden 3. Donnerstag in Heusweiler, Am Markt 8. 

- Angehörigengruppe jeden 1. Donnerstag in Püttlingen, Völklinger Straße 9. 

 Gruppe für Frühbetroffene 

 Spezialseminare für „Frühbetroffene“ und deren Angehörige 

 Unterstützung bei sämtlichen Fragen häuslicher Pflege/ Pflegeversicherung 

 Schulungsveranstaltungen für Angehörige/ Interessierte 

 Schulungs- und Fortbildungsangebote für ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
sowie deren Begleitung und Unterstützung 

 Sensibilisierungskurse für Unternehmen im Einzelhandel 

 Sensibilisierungskurse im Rahmen des bundesweiten Projektes 
„Demenzpartner werden“ 

 Informationsveranstaltungen zu speziellen Themen 

 Netzwerkarbeit/ Zusammenarbeit mit:  
- Ärzten, Krankenhäusern, Pflegediensten 
- Institutionen (z.B. Pflegestützpunkt, Betreuungsbehörde…) 
- Landesfachstelle Demenz, Lokaler Allianz, DIV, …. 

- örtlichen Vereinigungen (z.B. Seniorenvereinigung, Seniorenbeirat,… ) 

 Öffentlichkeitsarbeit durch Teilnahme an Informationsveranstaltungen (z.B. an 
Gesundheitstagen, Seniorenmesse) 

 Offener Treff  

 Kultursensible Angebote  
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Die Aktivitäten des DEMENZ-Vereins tragen maßgeblich dem Grundsatz „ambulant 
vor stationär“ Rechnung in dem die pflegenden Angehörigen im Sinne des Case 
Management aktiv begleitet und unterstützt werden. 
 

Mitarbeiter/innen: 

 Fachkraft gemäß Förderrichtlinien, Stellenumfang: 0,5  

 Pflegeberater (stundenweise) 

 Verwaltungskraft (stundenweise) 

 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 

 
Räumlichkeiten: 

Völklinger Str. 9, 66346 Püttlingen 
 
Bürozeiten: 

Montag bis Donnerstag: 09:00 bis 13:00 Uhr, Mittwoch:14:00 bis 18:00, Freitag 11:00 
bis 14:00 Uhr, sowie nach Vereinbarung. 
Beratung in der Häuslichkeit: nach Absprache 
 
Schulung und fachliche Begleitung der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen durch 
die Fachkräfte: 

 Schulungen: Inhalte und Umfang (Schulungskonzept) 

 fortlaufende Qualitätssicherung durch regelmäßige Treffen   

 Unterstützung nach Bedarf bzw. Fallsituation 

 

Versicherungsschutz: 

Gruppenhaftpflichtversicherung  

 
Weitere Maßnahmen zur Qualitätssicherung: 

 Fachkraft führt vor der Betreuung Erstgespräche mit den Betroffenen/ 
Angehörigen durch (Informationssammlung) 

 Begleitung der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen beim Erstbesuch in der 
Häuslichkeit 

 Dokumentation 

 Fachkräfte nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil 

 
 
Finanzierung: 

 Mitgliedsbeiträge 

 Einnahmen über die Pflegeversicherung 

 Selbstzahler 

 Fördermittel 

 Spenden 
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Î
s
5

t
o»"

s

s

tf

s
s
CM

W
8
§

W
8
8

W
s
8

I

I
I
I
I
a

W
§
8

W
8
s

W
10

s

W
8
§

W
8
s

W

§
s

W

s
S!

I
I

W

s
g

W

^-

W

9

W

^-

W

^

Il
5
Î

I I 1
o \m \ S

i
I

W

(0~
s
CM

5

8
s

§
<0

N̂

CD

s

t
I
I

W
s
§

s
^-

s
^'
10

§
3

s
s

s
g

Il

g
s

s
g

s
g

I
s
I^.~
£

I-

W

g
of

s
CM"

I
I
s

Il
!l

ii!
iäs!

W
g
M

s
M

8
§
0

W

s

?

^
s
CM

s
§'
<°

I

j
I
I
W

i

l

i

I
tt
^
a

i

i
s
i
I
I
.E
it
u
W

s

i
i
i

{
I
I
t
I
"B

I
£

W
g

j
s

<6

I
i
W

I
I
I
.£

I

I
.°.
2'

f
I

I
I
.9
u.

j
?

«ir

I
•"

§
s
(M
00

9
j
•fl-

s
8
10

s
I

s
g

s
(D
5
m

8
0
n

s
g

s
§

§
s
c^

s
£

j

1*1
n

<0

1*1

^
01

^

W

5
co

^

8
§:
tt-

W

s?

ri

W

s
^:
If

<v

s
s
^

W
5
s
T

W
CM

I
W

8
s
CM
^r

W
n
«^

s
•<t:

W

s
j-
W
5
§
•o-

(0

Ill
i II ?
!1

n

11^1

W

I

i S
0 OT

r

I
2
I
I
?
I

i


	Anträge der Vereine zum Doppelhaushalt 2021_2022 Stand_24.02.2021
	Antrag Heusweiler
	Fachliches Konzept Demenzverein 2020
	Kostenaufstellung Stand Ende 2019

